
Vom Werden der Arbeitsgemeinschaft 
- Eine Kurz-Chronologie   - 

 

Liebe Sammlerfreunde, 
 
vor Ihnen liegt der 50. Rundbrief unserer Arbeitsgemeinschaft. Die Nr. 1 erschien im 
Dezember 1995. Eigentlich begann die Geschichte der Arbeitsgemeinschaft aber 
bereits 1969 - also vor 40 Jahren. Aus den mir zur Verfügung stehenden Unterlagen 
habe ich versucht, die Entstehung und den Werdegang nachstehend in Kurzform 
aufzuzeigen. 
 
Bereits in den ersten Nachkriegsjahren hatten sich einzelne Sammler mit den 
vielfältigen postalischen Notmaßnahmen nach dem 4. Mai 1945 beschäftigt und 
versucht, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen.  Als Forum nutzten sie 
vornehmlich die Studiengruppen der ĂPoststempelgilde Rhein-Donauñ. Diese 
Gruppen, die zwar formal recht lange existierten, aber faktisch nur geringe 
Bedeutung hatten, bestanden oftmals nur aus 2 oder 3 Mitgliedern.  
 
Schon 1948 wurde die Studiengruppe ĂA.G. Notentwertungen ab 1945ñ von 
Wolfgang Zangl ins Leben gerufen.  Am 3.1.1949 erschien ihr erster Rundbrief mit 
3 Textseiten und einer 6-seitigen Auflistung über die seinerzeit bekannten 
Notentwertungen. Dieser  Rundbrief wurde noch mit der Schreibmaschine im 
Blaupauseverfahren hergestellt.  
 

 
   
Die Gruppe wurde 1976 in die Arbeitsgemeinschaft ĂDeutsche Barfrankaturen und 
Notentwertungen ab 1945ñ  unter Hans-J. Richter übergeleitet.  
 
Anfang 1949 entstand die Studiengruppe ĂDeutsche āGeb¿hr bezahltô-Stempel ab 
1945ñ unter Leitung von Dr. Otto Weith. Diese, spªter in ĂArbeitsgemeinschaft 
Deutsche āGeb¿hr bezahltô-Stempel nach 1945 in der Poststempelgilde āRhein-
Donauô e.V. Ă umbenannte Gruppe, verºffentlichte 1972/73 erstmals eine von Dr. 
Hans Apelt  zusammengestellte  Sonderschriftenreihe 1 bis 7 mit einer für die 
damalige Zeit umfassenden Zusammenstellung der Barfreimachungsarten nach 
1945 auf ca. 175 Seiten. 1976 wurde sie ebenfalls in die Arbeitsgemeinschaft 
ĂDeutsche Barfrankaturen und Notentwertungen ab 1945ñ eingegliedert.   
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1954 gründete Julius Müller innerhalb der Poststempelgilde  die  
 
 
 
ĂArbeitsgemeinschaft Deutsche Lokal-Ausgaben ab 1945ñ.  Gleichzeitig hat er einen 
Interessentenkreis angeschrieben und ihnen seine Vorstellungen über die zu 
behandelnden Themen  dieser Arbeitsgemeinschaft aufgezählt. Es ist schon 
erstaunlich, das vieles, womit wir uns heute beschäftigen, seinerzeit schon geplant 
war. Bitte überzeugen Sie sich selbst - ich habe das Schreiben auf der nächsten 
Seite abgebildet. 
 
Im Januar 1955 erschien der erste und letzte Rundbrief dieser Arbeitsgemeinschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz aller Bemühungen - siehe auch die nachstehende Anzeige aus dem Jahre 
1961 -  hat sie ebenfalls nicht die gewünschte Bedeutung erlangt und wurde später 
von der ĂARGE LOKNOT - Deutsche Lokalausgaben u. Notmaßnahmen, 
Währungsreform- und Postkriegsbelegeñ ¿bernommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


